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Im Schweıfe des Kometen

Neue Glaubensbücher un! der Katechismus-Boom

Das Jahr 1985 bedeutet in der Gegenwartsge- ZUS auf den KE  7 Ihre Werke sollen 1er 1n
schichte der Glaubensverkündigung 1mM eut- gebotener Knappheıt vorgestellt werden‘. Sıe alle

eınt das Bestreben, den katholischen Glauben (ınschen Sprachraum eıiınen wichtigen Marksteıin: In
hoher Auflage erschien der VO der Deutschen etwa) umfassend, für heutıge Leser verständlıich,

anschaulich un: konzentratıv darzustellen. SıeBischofskonterenz herausgegebene „Katholische
FErwachsenen-Katechismus. Das Glaubensbe- moöochten zudem allesamt praxisbezogen se1in. Im

einzelnen verfolgen Ss1e natürlic unterschiedlichekenntniıs der Kırche“ Er kam sehr rasch
auf erstaunliche Verkaufszahlen. Beachtlich sınd Nahzıele. In unserer Untersuchung wollen WIr
wel Umstände. Erstmals ach dem 7 weıten Va- nıcht NUur diese Intentionen und iıhre Realisierung
tikanum gab wıeder eın oftizielles Glaubens- 1im allgemeinen würdigen. Wır haben beı allen eın
buch Um der Pflicht der Glaubensunterweisung zentrales Lehrstück des christlichen Glaubens
nachzukommen, schrieb Kardınal Höffner 1m dıe Lupe B  INCH. die Auferweckung
Vorwort, gäben dıe Bischöte eınen Katechismus Jesu Christı. Sıe 1St, das betonen wıeder alle, dıe
heraus, „der den katholischen Glauben verläßlich Mıtte un:! der Ausgangspunkt des Glaubens. Iso
darstellt un! VO  — ıhrer Autorität 1St mu{ß 1er ganz besonders sıchtbar werden, w1ıe die

Glaubensbücher den Glauben verdeutlichen, V.CI=(KEK Es 1St selit Erscheinen des Werks 1e]
darüber geschrieben worden, welche Problematik anschaulichen, vermuiıtteln.
dıeser Anspruch un seıne Ausführung 1n sıch Unter den Neuerscheinungen befinden sıch
tragt; dıese Diskussion wiırd och aktueller WE - 1Jjer Unternehmungen, die den Glauben,
den, wWenNnn der auf der Bischofssondersynode VO möglıch, umtassend darstellen wollen. 7 weı da-
Herbst 1985 angekündıgte Weltkatechismus das VO benutzen als Gliederungsschema wI1e der
Licht eben diıeser Welt erblickt. Noch bedeutsa- KEK das Apostolıkum, die beiden anderen
Imner 1st der 7zweıte Umestand: [ )as Buch stiefß 1in möchten die Inhalte vollständıger darbieten, als Cs

eıne echte Lücke In den deutschen Diözesen dieses erlaubt: S1e beziehen Z Beispiel ausSs-

wurde auf allen Ebenen un! mı1t verschiedenen drücklich ethische Probleme e1ın, dıe der KEK
bekanntlıch (vorerst)Miıtteln dıe Arbeıt mMIı1t ıhm gefördert. „Katechıis-

mus-Kollegs“ 1n verschiedenen Großstädten hat- Eıne gute Übersicht ber dıe amtlıiche kirchli-
che Lehre bietet das letzte Buch des 1986 VerSIOr-ten außergewöhnliıchen Zulauf. Ott eın Jahr lang

besuchten dıe Teilnehmer regelmäfßıig dıe manch- benen Jesuıten Oskar Sımmel (7) Es 1st allerdings
nıcht sehr Hınführung ZU Glauben als dessenmal sehr anspruchsvollen Vortrage. Dabeı1 gaben

gerade Menschen der Jungen Generatıon als Verkündigung. Der Vertasser geht nıcht die e1n-
Grund d da werde der Glaube 1n eıner gewıssen zelinen Aussagen des Apostolischen Glaubensbe-
Vollständigkeit un:! Systematık dargestellt. DDas kenntniısses durch, sondern behandelt ach eıner

Bayerische Fernsehen stiefß miıt eıner vielteiligen Einleitung (mıt den wichtigsten Inhalten eıner
Serıe nach: wenn diıese Zeılen 1m Druck ersche1- theologischen Erkenntnislehre) 1ın tüntf großen
NCN, 1st S1E bereıts In vollem Gang Kapiteln dıe Aussagen den TrTel göttlıchen

Personen, dıe Ekklesiologıe und dıe Eschatolo-In die 1er wıder Erwarten vieler Beobachter
sıch auftuende „Marktnische“ hat sıch eıne Reihe z1e Eın kurzes Schlußkapitel ZU „Amen“ EL

det das Werk ab Seltsamerweıse tehlt eın Inhalts-anderer utoren un: Autorengruppen nıederge-
lassen teıls ohne, teıls mıt ausdrücklichem Be- verzeıichnıs; eınen Ersatz bıeten verschiedene Re-
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oıster. Graphisch aufgelockert wiırd der Text Sachregister; das 1St eın Manko, bedenkt INan, dafß
durch Schrift- bzw Lehramtsaussagen, dıe der Leser der ler sehr streng gCNOMMECNEN
Schlufß eınes Abschnuıiıtts 1ın Majyuskeln erscheıinen, Vorgabe des Credo viele Sachbereiche suchen
SOWIe durch die Verdeutlichung der Gliederung muß (Eucharıstie wiırd „Gemeıinschaft
muıttels Margınalıien, dıe, gelesen, 1e- der Heılıgen“ behandelt). Ansonsten 1Sst das Werk
weıls dıe „These“ des Textes ergeben. Dıie relatıv mıiıt theologischer Präzısıon gearbeıtet; als e1nz1-
grobmaschige Gliederung erlaubt dıe Behandlung CS enthält CS eıne austührliche Bıbliographie
VO Sachfragen, dıe nıcht direkt VO Symbolum (6, 31/7/-537); selbstredend sınd die Ausführungen
ANSCHANSCH werden, W1€e das Papsttum. Dıie Spra- 1mM Text belegt (Anmerkungen dem
che 1St 1m allgemeinen pragnant, vertällt aber Strich). In ıhn eingearbeıtet sınd ın Kleindruck
gelegentlich doch ın Theologenjargon („Der erläuternde Erörterungen (theologische Dıiıskus-
Mensch 1St eın raum-zeıtliıches Wesen, das WEeTlI- sıonen, Erfahrungsberichte, Theologenaussa-
dend 1mM Nacheinander ebt un! sıch verwirk- gen); dıe oft sehr austführlichen Schriftbelege sınd
lıcht“: 7‚ 125 Der Gedankengang 1St stark chri- 1mM Normaldruck wıedergegeben. Die Sprache 1st
stozentrisch, leicht theologieskeptisch und ULO- diszıplinıert un! anschaulich zugleich. Der Leser
rıtätsbetont („Im Papsttum oxipfelt dıe Stellung wırd vornehmlich argumentatıv geführt un: mıt
der Kirche ınnerhalb der Offenbarung CGottes in den Strukturen eines ser10sen theologischen Den-
Jesus Christus“ 7! 27 kens autf der Höhe der Zeıt gemacht. Da

Mıt Recht wırd dıe zentrale Stellung des Oster- sıch Schneider CN seıne Vorlage häalt, werden
viele Sachthemen aum der NUur indirekt behan-glaubens betont. Im Haupttext 75 143—154) be-

handelt Sımmel das Thema ın der Auseimanderset- delt (ZB Amt, Papsttum). Als Grundstruktur
ZUNS MI1t Rudolt Bultmann: bringt die Belege des Symbolum wırd der Glaube als tundamentale
für dıe Aufterstehung (nıcht das leere Grab, SOT11- Optıion des Menschen hervorgehoben: „Auf-
ern dıe Erscheinungen) un! betont dıe Auter- grund der an Jesus Christus gemachten Erfahrung
weckung vornehmlıch als Erweıs der (sottes- bejahen WIr den 1Inn des Ganzen, der u11l 1n einer
macht. Ihre Wırkungen sınd dıe Wiıiederherstel- Person begegnet“ (6,26
lung der Jüngergemeınschaft, dıe Überwindung Das wırd gerade Beispiel der Auferstehung
des Todes und dıe Verdeutlichung der Erlösung. Jesu klar. Sıe ann 11UT ANSCHOIMIMECN werden,
Als nıcht raäumlich-zeitliches Geschehen 1ST wenn 111a grundsätzlıch einem Jenseıts testhält
Ostern eın ungeschichtliches Ereıignıis. In anderen un sıch In den urkırchlichen Gemeıindeglauben
Zusammenhängen erscheıint Ostern als Grund einliäßt (6‚ 278-—282). In sehr eingehenden Erorte-
VO Christologie un! eschatologischer Auterste- rungen (67 283-—297) wırd der exegetische Befund
hungshoffnung; seıne lıturgische Bedeutung wird dargelegt, dıe Hıstorizıtät VO Ostern diskutiert
ZENANNLT. (hıstorisch gute Gründe sprechen dafür, lassen

Sımmel vermuittelt mı1t seinem Werk dıe kır- sıch ber hne Vorentscheidung auch anders deu-
chenamtlıiche Lehre,aber kaum sehr plausı- ten) un:! schliefßlich der theologische Gehalt aus-

bel Eınem eher skeptischen Leser wırd vieles als gebreıitet: der Osterglaube 1st das Bekenntnis ZUT!T

unbegründete Behauptung erscheıinen, die 1U Macht CGottes un:! der Grund UÜTISETGT: Erlösungs-
muühsam nachvollziehen annn hoffnung. Der 1nweIls auf dıe lıturgische Bedeu-

Der Maınzer Dogmatıker Theodor Schneider tung tehlt nıcht.
verfolgt mıt seiıner Auslegung des Apostolıkums Schneiders umfangreiches Werk 1st VO den
(6) die Absicht, durch eıne „knappe Zusam- 1er analysıerten hne Zweıftel das theologisch
menschau der orundlegenden Glaubensaussagen“ besten fundierte un! 1ibt dem Leser autf hohem,
den Vollzug des Glaubens ördern (6, 12) Im aber durchaus verständlichem Nıveau eiınen aus-

Vordergrund steht dıe theologische Information, gezeichneten Einblick ın das, W ds Christen
die 1m kundiıgen Gespräch mıt den geistigen trö- gylauben.
INUNSCH der Gegenwart geboten wıird Das Buch Di1e mıiıt Abstand umfangreıichste Darstellung
hat War gleich WwWel Inhaltsverzeichnıisse (das 1st Glaube ZU Leben CC (2) Es 1St die VO (zuüunter
7zwelıte Schlufß 1sSt sehr detaillıert), aber eın Bıemer besorgte Bearbeıitung des französıschen
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Gemeinschattswerkes Aa O1 des catholiques. verständnisvolles Eingehen aut den suchenden
Catechese tondamentale“ (Parıs Das Or1- Leser. Eın Beıispıel dafür 1Sst die Behandlung des
ginal hat Für diese Besprechung nıcht vorgelegen. Themas SKUuSt  * Ohne Gefahren vernebeln,
Im Vorwort versprechen die Autoren, das Buch melden die Vertasser als Grundsatz „Sıe macht
se1 „eıne Eınladung, sıch ansprechen und ergre1- deutlıch, w1e BanNZCS Wesen ber die eigene
ten lassen VO  — der weltumspannenden, TEeN- kleine und vertiraute Alltagswelt hinausgreifen
schenverwandelnden, Zukunft erötffnenden un WEeNnn uch m uR Für Augenblicke den
Kraft, dıe VO  } Jesus Christus ausgeht“ (8,7) Man eigenen Horizont erweıtern kann, da
annn ihnen bescheinigen: Das 1st voll und ganz VO der vollen un lebendigen Berufung unseTrTes

gelungen! Hıer wırd nıcht schwergewichtıig, w1e aseıns ZzUuU Vorschein kommt“ 2,460)
in tast allen deutschen Pendants (den KEK nıcht Ostern als Grund der Glaubenstreude 1st
ausgeschlossen), der Inhalt unseres Glaubens diıeser Perspektive eın durchgängıiges Thema des
„objektiv“ (was ott 11UT heißt ermüdend) SC Buchs Diıieses Geschehen hat nıcht 11UT theologıi-

sche, sondern auch sozıale Auswirkungenbreıtet, sondern ımmer ın seıner Verzahnung mı1ıt
der geschichtlichen un sachlichen Wıirklıichkeit (2; 560) Hauptsächlich aber erscheint u1nls da

Christus als Offtfenbarer un: Offenbarung Gottesgezelgt.
In Jer großen Teıilen stellen dıe Verfasser das (2; 215—225). Im Vordergrund stehen daher nıcht

die theologischen Probleme:;: s1e werden 1ın eiınemdogmatıische un! ethische Erbe des Christentums
VOT (I Glaube, I1 Offenbarung, 111 Anthropo- Rahmenartikel urz erortert. Vielmehr zeıgt der
logıe, Ekklesiologıe, Moralweısungen, (30f= lext mıt vielen Beıispıielen, w1e€ die Auferweckung
teslehre, Chrıistologıe, Marıologıe, Sakramenten- des Gekreuzigten schon 1n der Alten Kırche 7A08

lehre, Okumenismus). Am Seiıtenrand gedruckte Sınnmuitte des Glaubens wiırd, VO der das Leben
Zahlen verknüpfen Ühnlich w1e eım KEK die wI1e das erlösende Wirken Jesu erhellt und be-
Themen miıteinander. Unter den Anhängen 1st gründet wırd
VOT allem das ZULE Sachregister erwäihnenswert. Von allen Glaubensbüchern 1sSt „Glaube
Hervorragend 1St dıe graphische Auflockerung ZU Leben“ ohl das empfehlenswerteste und
des Textes mMI1t eıner Fülle durch Balken abgesetz- das für einen Normalleser VO heute geeignetste
ter Aussagen un:! Intormationen aus allen möglı- Buch, den Grund christliıchen Glaubens un!

christlicher Freude entdecken.chen Bereichen (lexikalısche Erläuterungen, bı-
lısche, theologische und lıturgische Texte, Sche- FEın Aufßenseıter 1St 1n gewıssem nn dıe 1in der
mata, Karten, Verzeichnisse un Übersichten). DDR erstellte Fassung des ursprünglıch 1ın der
Wo iınnerkatholische Gegensatze da sınd, werden Bundesrepublık publızıerten „Grundrısses des

Glaubens“ (3) Es 1St zuallererst eın SchulbuchS1e nıcht verschwıegen, sondern ach ıhren Inten-
tionen erschlossen (vgl 2,558—563 „Theologıien das einzıge Lehrbuch für den Religionsunterricht

1n der Oberstutfe:;: demnächst wiırd daher auch eıneder Befreiung“).
Ausgangspunkt 1sSt eın kommunionales Kır- sorbische Fassung für das Wendenland veröftent-

chen- un! Glaubensverständnıs: Ist beı Sıiımmel lıcht Vıer „Hauptstücke“ des Glaubens werden
der Papst der Gipfel des Glaubens, zeıgt sıch iın fortlaufend numeriıerten Lehrstücken ( eb
jetzt als dessen unerläßlicher Katalysator in der stellt: das Vaterunser, das Apostolikum, Kırche
kirchlichen Gemeinschaft; den kirchlichen und Sakramentenlehre SOWIl1e eine Liebesgebot
Dienstämtern gehören nıcht 1U die Biıschöfe, orlıentierte Ethik Gegenüber dem Orıginal 1St dıe
sondern auch dıe Theologen und w1e selten hest Sprache einfacher und klarer:; zudem wırd jedes
INan das dıe Heılıgen. Der hervorstechendste Lehrstück eingeleıtet durch eiınen (kursıv 54 vn
Zug dieser Darstellung der christliıchen Botschatt druckten) Text (ein Gedicht, eıne Legende, eın
besteht aber darın, da{ß S1e davon spuren Lied, eın Gebet aus dem „Gotteslob“). Manche
laßt, da{fß diese eın Eu-Angelıon, eıne freudıge führen meisterlich ZU Thema hın (so das Laotse-
Botschaft, ISt. 1 )as geschieht durch dıe grundsätz- Wort be1 Lehrstück 86), andere verleıten
iıch posıtıve Darstellungsweise des Glaubens, ıhrer Lebensnähe ganz VO selbst 7A8 Weiterle-
durch eıne frohmachende Dıiktion un: durch eın SCMH (Z die Schülerstimmen ZU „Beichten“).
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Ganz besonderes Lob verdıent die vorzüglıche Zwel weıtere Neuerscheinungen verstehen sıch
Bebilderung des Buchs (sıe ISt, wıeder anders als ın ausgesprochenem Bezug Zu KE  z Das 1st
ın der West-Ausgabe, 1ın den Text integriert). Sıe eiınmal das Büchlein des Munsteraner Theologen
dient nıcht blofß dem Blickfang der der „Auftflok- Dieter FEmeıs „Anleıtung ZU Glaubensbekennt-
kerung“, sondern unterstutzt präzıse und a- Nn1s  *r mi1t dem Untertitel „Kleıiner Katechismus“
gestark dıe Darlegungen. Das begınnt schon auf (1) Ahnlich WwW1e e1ım „grofßen“ der Deutschen
der ersten Textseıte: Zur Legende „Glaube 1st eın Bischofskonferenz ertüllt der Inhalt nıcht SaNZ
Wagnıs“ sehen WIr eınen Menschen, der ber die VO Titel geweckten Erwartungen. Es geht
eınen kanalısıerten Woasserlauftf springt S Dar- nıcht eıne Gesamtdarstellung des katholi-

schen Glaubens, sondern kurze, sehr person-stellungen aus dem Gesamtbereich der Kunst (bıs
hın rAe abstrakten) teilweıise tarbıg Karıkatu- ıch gehaltene oft Ich-Stil) Medıitationen den

Satzen des Apostolikums: Ostern wırd geschil-rCN, Fotos VO  - Zeıitgenossen ıllustrieren 1mM besten
INn des Wortes eınen Glauben, der, WwW1e eın ert als „Erfahrung miıt der Wirklichkeit, WwI1e WIr
anderes ausgezeichnetes Werk A4US der DDR Sagt, S1e nıcht kennen“ ( > 50); man mu{fß sıch also ganz
„bunt“ 1St (So unt 1St Glaube, hrsg. glaubend aut S1e verlassen. Jedes Kapıtel schliefßt
Ziegert, Leipzıg 1984; Liızenzausgabe: S50 reich 1STt MmMIıt dreı, 1er Fragen, die dem Leser ZIULE: Verinner-

Glaube, Graz 1985 Erwähnenswert sınd lıchung der Lektüre verhelten wollen. Di1e Spra-
besonders eLiwa dıe Bılder ZU „Hören des Jau- che 1st Bekenntnis, theologischer Ballast 1Sst welt-
bens  9 AT Groöfße Csottes der die Darstellung der gehend vermieden.
„Phrase“ (3 Ka 3 E} 26/) Als 7welte Publikation 1st das „Lesebuch Z

Das Osterthema wırd iınnerhalb des Credo 1n VO  3 Alfred Läpple erwähnen (5) Der
Jer Lehrstücken vermuittelt (3 104—110), aber unermudlıche Autor hat seıne Zettelkästen DC-
auch 1m Rahmen der Liturgiekunde un! der plündert un:! jedem Kapıtel des KEK Texte
Eschatologie herangezogen. Die Eınstiege den den Rubriken „Zeugni1s der Schrift“, „Lehre
einzelnen Stücken sınd Werken VO Zenetti,; Mar- und Liturgie“, „Denk- und Glaubensimpulse“
t1: Gıbran und Bohn CNINOMMECN; die Bılder beigesteuert. Daraus 1st eıne Art Zitatenschatz
zeıgen dıe Weihe des Osterfeuers, eıne lıturgische rZOM Apostolıkum geworden. Er wiırd bereichert
Tanzszene, eıne Seıte 4aUS eiınem miıttelalterlichen durch Ilustratiıonen RN der griechischen ber-
Perikopenbuch un! den Holzschnıtt „Emmaus“ SCEIZUNG des „Parvus Catechismus“ VO DPetrus
VO  - Schmitt-Rottlufft. Am Ende stehen w1e Canısıus VO 1613 (ın mäßıger Wiıedergabe).
übrıgens beı allen Lehrstücken kurze Glossare Manche Texte sınd kommentiert un:! I: be-

einzelnen theologischen Begritffen. Unter Hın- legt, beı anderen vermıßt INa  =) beıides. und
bleibt der Bezug den KEK-Aussagen unertind-WeIls autf dıe bıblıschen Zeugnisse und ıhre Eıgen-

Aart wiırd verdeutlicht, W as WIr 1M Osterglauben ıch (Z:B 17 331 Dörmann, 355 Luther, 46 /

Augustinus). Die ın der theologischen Eıinleitungbekennen: der Hadesabstıeg wırd erläutert; dıe
Bedeutung der Auftferstehung als Sinngrund 1156 - un: be1 den Texten selbst geäußerte sehr konser-
Ta T: Hotffnung und uUuNnNsSsCcCTCS Lebens 1St aufgezelgt: vatıve Posıtıon des Vertassers bedürfte hın und
Ostern 1St „Grund unseres Glaubens“, Sagl Lehr- wiıeder der Diskussion CeLWA, WE behauptet
stück 55: allen möglıchen Einwänden ZU Trotz. wiırd, das Erste Vatıkanum habe „un Papst 1US

Obschon eigentlich eın Schulbuch, 1st der ME stattgefunden nıcht einmal der „Denzın-
„Grundrıifs“ doch auch Erwachsenen als Lektüre ger behauptet solches ; 345) Und ann 111all

nachhaltıg ans Herz legen. Es geht den „heißen wirklich och Makk 2 43 —46 als Beleg für dıe
Eısen“ nıcht aus dem Weg, versucht aber 1n „Fegfeuer“-Lehre bringen? (D 5553) Das KEK-
ruhıger Exposıition dıe posıtıve Aufarbeıtung. Als Stück ber dıe Auferstehung wırd belegt mıt Hos
EnsemblIle VO Bıld un! TLext 1St ohl das 67 1E die biblischen Zeugnisse (ın Auswahl),
lebendigste der 1er präsentierten Auswahl. Vor Texte aus Apg un! Apok; 1MmM Z7weıten eıl bringt
allem 1st dankenswert die Bemühung eıne Läpple lehramtliche Texte bıs hın dem Schrei-

ben der deutschen Bıschöte VO  —3 196/ und eınenAusrichtung der Glaubensinhalte autf die wesentL-

lıche Mıtte. Synodentext. „Denkimpulse“ geben Ambrosius,
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Augustinus, Maxımus Conftessor, Straufß, SIUDDC und Vermittlungsweıise die sıeben Bücher
Barth, Frör, Ratzınger un: Mußner. Für rel sınd, die WIr einer kurzen Untersuchung unterzo-

Stellen wiırd auf Beleg verzichtet (D3 251—260). Miıt CM haben eines oilt VO allen Sıe haben ıhre
Verdienste und bieten eıne alles 1n allem siınnvolleheißer Nadel genäht, vermas dıie Sammlung

Läpples denen nutzliche Jenste erweısen, die Hılte für dıe passıve, den Leser selbst betreffende,
Eideshelter suchen der bestimmte Texte schnell w1e für die aktıve Weıtergabe des Christenglau-
rAUDeE Hand haben wollen. ens 1n seiner katholischen Auspragung. Eıgent-

Zum Schlufß möchten WIr och das „Handwör- ıch 1sSt keines VO ihnen überflüssıg der durch
erbuch relıgiöser Gegenwartsfragen“ (4 erwäh- eın anderes schlankweg 9 auch WE

nNnen Es handelt sıch anders als be] den vorstehend ıhr lıterarısches un theologisches Gewicht recht
genannten Werken nıcht eıne systematıische unterschiedlich 1STt. Damıt aber sınd S1e eın erfreu-
Erörterung der Tıtel lıeße das liches Zeugni1s für den nachkonziılıaren legitımen
sondern eın Lexıiıkon, das sıch anheischig theologischen Pluralismus. Wer sıch VO  . Fachs

mıt der Glaubensverkündigung befas-macht, dıe „aktuellen und grundsätzlıchen Fragen
1mM Spannungsfeld VO Religion und Gesellschaft, SCMH hat, sollte einıge VO ihnen „nebeneinanderle-
VO  } Glaube un! Leben, VO Kırche un Welt sen Wenn Inan dennoch gewichten wıll IDDen

brennpunktartig“ beleuchten. Namhafte Au- Vorzug verdient seıner alle „Sınne"”
aus verschiedenen Lebensbereichen (auch sprechenden Lebendigkeıt der „Grundrıf des

Politikerinnen WwW1e Rıta Süssmuth) haben dıe 107 Glaubens“ 3 der theologischen Exakt-
Artıikel verfaßt, die sıch miıt den Grundinhalten eıt der Kommentar VO Schneider 6))
des Glaubens, heutigen relıg1ösen und soz1alen ihrer frohmachenden un zugleich ausgjiebigen
Entwicklungen un! ethischen TIThemen auseiınan- Darstellung dıe 2AUS Frankreıich kommende Arbeıt
dersetzen. Etwa DE Stichwörter sınd (mehr der „Glaube ZU Leben“ (Z)
mıinder eindeutig) der Dogmatık zuzuordnen Künftigen Verfassern se1l VOT allem anderen A41ll5

(Z Bibel, Bufle un! Bußßspraxıs, Gebet, Kırche, Herz gelegt, den Menschen VO heute
Lehramt, Sakramente). Literaturangaben be1 J6 nehmen, Ww1e 1st und das meınt auch als
dem Stichwort un:‘ eın sehr ausführliches Sachre- Sınnenwesen! Wır leben 1im optischen Zeıtalter,
gister erleichtern die praktische Benutzung. Die dessen Hauptvermittlungsweise das Fernsehen,

also eın Bıldmedium, 1St. Man sollte daher eınDarstellung 1st beinahe durchweg sachlich-nüch-
c die Probleme werden deutlich eım Namen Glaubensbuch mehr autf den Markt bringen, das

nıcht uch Biılder — ZuLE, lebensnahe, ansprechen-gCeNANNT (vgl Lehramt, Zölıbat).
„Ostern“ der „Auferstehung“ sınd keine e1ge- de (!) Bılder enthält. Nur WwWwel Werke bedienen

sıch ıhrer. ber bei Läpple handelt sıch alte,nen Stichwörter: dıe Sache erscheıint (JOf-
tesdienst, Glaubensvermittlung, Jenseıts, Jesus oft nıcht mehr einfach deutende Stiche, die

eher och einmal den Verdacht erwecken, eıgent-Christus, Lehramt,; Orthodoxe Kirchen, ONN-
Lag Darın manıtestiert sıch dıe Zentralstellung ıch se1l der Glaube doch Rückwaärtsge-

wandtes (5) Beispielhaft dagegen 1st das Lehr-des Osterglaubens handgreıflıich. Hauptstelle 1St
der Artıkel „Jesus Christus“ Wiederkehr): buch 4us der DDR (3)

Eın Problem ISTt treılıch VO keinem WerkDie Erscheinungen benennt als Grund der
Jüngersammlung un: des Jüngerglaubens; MI1t gelöst uch nıcht VO KE  7 Es 1sSt ber vermut-

Ostern 1St die Gottesherrschaft unwiıderruflich ıch das eigentliche der doch eın wesentliches
angebrochen (4, 185—187). Hındernıis tür den Erfolg der Glaubensweıterga-

Der Leser wiırd vielen aktuellen Problemen be Ich meıne dıe Komplexıtät der Inhalte eınes
eiıne gute Intormatıon 1ın diesem Lexikon finden; Glaubens, der nıcht 900858 mı1t den heutigen Proble-
andere wırd vermıissen, auch wWenn S1e heute ıIn Imen 1ın Kontrontatıon geraten Ist, sondern der
der Dıiıskussion stehen: VO Marıa eLIwAa erfährt auch och Wwe1l Jahrtausende Problemgeschichte

MI1t sıch tragt. Schneider hat ausgesprochen,HNUrT, da‘ S1e Gegenstand unfehlbgrer päpstlicher
W as schon immer theologischen utoren wıder-Aussagen 1St.

50 unterschiedlich ach Art, Intention, 1e1- fahren 1St Sıe wollen w1ıe weıland Thomas urz

Stimmen 205, 281



Umschau

se1ın un: tüllen dann doch (wenıgstens) Hunderte Leben Die christliche Botschaft. Hrsg V, CGünter Bıe-
VO Seıten (vgl 6’ 121) Aus der Kurzformel des 1116  n Freiburg: Herder 956 839 LW 29,80

Grundriß des Glaubens. Katholischer Katechismus.Glaubens, die das Apostolikum doch ISt, wiırd eın
langes Kompendium, das be1 aller Läange doch Hrsg. Berliner Bıschotskonterenz. ufl Leipzıg:

St Benno 986 787 Lw. Als westdeutsche Vergleichs-immer noch kurz erscheint wen1gstens dem
Autor. Vielleicht ehesten entgeht Emeıs die- ausgabe wurde benutzt: Grundri(ß des Glaubens. Katho-

ıscher Katechismus Z.U)] Unterrichtswerk Zieltelder
SC Dılemma aber das geschıeht dann doch auf hrsg. V, Dt Katecheten-Vereın München
Kosten der Glaubensinformation (} Hıer einen Handwörterbuch relıg1öser Gegenwartsfragen. Hrsg.
uMiıttelweg tınden, bleibt ach Ww1e€e VOT eın Ulrich Ruh, Davıd Seeber, Rudolt Walter. Freiburg:
hohes 1e1 Wolfgang Beinert Herder 986 519 Lw I8,—. Altred Läpple:

Lesebuch 7A B Katholischen Erwachsenen-Katechis-
INU:  D Aschaffenburg: Pattloch 986 652 Lw 24,80

Theodor Schneider: Was WIr glauben. ıne Auslegung
Die nachstehenden Werke werden untersucht (beı des Apostolischen Glaubensbekenntnisses. Düsseldort:

Zitationen wırd PErSTt die bibliographische Ordnungszahl, Patmos 985 543 Lw 39,80 Oskar Sımmel
ann dıe Seıite genannt): Dıieter Emeıs: Anleıtung ZU) Glaubensbuch. Überlegungen ZU Apostolischen Jau-
Glaubensbekenntnis. Eın kleiner Katechismus. rel- bensbekenntnis. München: Wewel 956 407 Kart.
burg Herder 9586 95 Kart. 10,80 Glaube ZU 24 ,—
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